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Im September 1996 fand in Göttingen der Kongreß des Arbeitskreises „Operationali-
sierte Psychodynamische Diagnostik“ (kurz OPD) statt. Die Tagung wurde von einer
Gruppe deutscher Psychotherapeuten und Psychosomatiker ausgerichtet, die die Ent-
wicklung einer operationalisierten Diagnostik vorstellten, die sich auf psychodynami-
sche Konzepte stützt. Eine interessierte Gruppe von Kinder- und Jugendpsychiatern
und Psychotherapeuten, die an deutschsprachigen Universitäten, Kliniken und ambu-
lanten Institutionen tätig sind, gründete anläßlich dieses Kongresses die Arbeitsgruppe
OPD-KJ, eine Initiative zur Entwicklung einer vergleichbaren operationalisierten psy-
chodynamischen Diagnostik für psychogene Erkrankungen im Kindes- und Jugendal-
ter. Als Sprecher der Arbeitsgruppe wurden Prof. Dr. Resch (Heidelberg), Prof. Dr. Bür-
gin (Basel) und Prof. Dr. Schulte-Markwort (Hamburg) gewählt.

Die Arbeitsgruppe OPD-KJ hat sich zum Ziel gesetzt, entlang den vier Achsen, die
Krankheitserleben, Beziehungsmuster, intrapsychische Konflikte und die psychische
Struktur umfassen, Beurteilungskriterien zu entwickeln, die reliable psychodynamische
Befunde von Störungen im Kindes- und Jugendalter ermöglichen.

Es sollten klinisch-diagnostische Leitlinien entwickelt werden, die
1. eine fundierte Erfassung der Krankheitsbilder und der differenzierten psychodyna-

misch orientierten Psychotherapie ermöglichen,
2. die Aus- und Weiterbildung in psychodynamisch orientierter Therapie strukturieren

helfen,
3. eine Verbesserung der Kommunikation in der scientific community ermöglichen

und
4. ein Forschungsinstrument für wissenschaftliche Untersuchungen schaffen sollten,

z.B. zur Überprüfung von Krankheitsverläufen, Therapieindikation und -effizienz
(vgl. Arbeitskreis OPD 1996, S. 16)1.

Die Arbeitsgruppe OPD-KJ wollte gleichzeitig Vorurteilen begegnen, wonach psycho-
dynamische Diagnostik nach wie vor nur auf der Grundlage der FreudschenTrieblehre
verstanden wird. Einer ausschließlich phänomenologisch ausgerichteten diagnostischen
Klassifikation (vgl. ICD-10; Dilling et al. 1991)2 sollte eine komplexe psychodynamische
Sicht, die den aktuellen Stand psychoanalytischer Theorien reflektiert, hinzugefügt wer-
den. Mit Hilfe klinisch-diagnostischer Leitlinien sollten Schweregrade phänomenolo-
gisch ähnlicher Krankheitsbildern definiert werden (vgl. Streeck-Fischer 1998)3, die u.a.

EDITORIAL

1 Arbeitskreis OPD (Hg.)(1996): Operationalisierte Psychodynamische Diagnostik. Grundlagen und
Manual. Bern: Huber.

2
Dilling, H./Mombour, W./Schmidt, M.H. (Hg.)(1991): Internationale Klassifikation psychischer Störun-

gen – ICD-10. Bern: Huber.
3

Streeck-Fischer, A. (1998): Zwangsstörungen im Kindes- und Jugendalter – neuere psychoanalytische
Sichtweisen und Behandlungsansätze. Prax. Kinderpsychol. Kinderpsychiat. 47, 81-95.
Vandenhoeck&Ruprecht (1999)



544 Editorial
unterschiedliche Krankheitsverläufe erklären und damit zur Qualitätssicherung im Zu-
sammenhang mit der Wahl und Dauer einer Behandlung beitragen.

Nach knapp dreijähriger Tätigkeit der Arbeitsgruppe, deren Treffen zum Teil auch
gemeinsam mit Vertretern der Erwachsenen-OPD stattgefunden haben, werden in dem
vorliegenden Themenheft Ergebnisse dieser Arbeit präsentiert. Bei der Anpassung einer
psychodynamischen Diagnostik an Bedingungen des Kindes- und Jugendalters waren
eine Reihe von Problemen zu berücksichtigen, die bereits zusammenfassend von
Schulte-Markwort et al. (1998)4 skizziert worden sind. So galt es den Einfluß des Ent-
wicklungsalters auf psychodynamische Prozesse zu beachten, denn „Kinder sind in je-
dem Lebensalter bezogen auf die unmittelbare Entwicklungsstufe hochangepaßt und
psychisch gut strukturiert“ (Resch et al. 1998, S. 379)5. Altersgerechte und entwick-
lungsbezogene Normen waren zu erstellen, die sich von adultomorphen Konzepten in
der Psychoanalyse abhoben. Orientiert an Arbeiten von Piaget wurden vier verschiede-
ne Zeitfenster festgelegt (Stufe 0: 0-1½ Jahre, Stufe 1: 1½-6 Jahre, Stufe 2: 6-12
Jahre, Stufe 3: ab dem 12. Lebensjahr), die eine entwicklungsbezogene Differenzie-
rung von Befunden ermöglichen.

Die Arbeitsgruppe hat sich u. a. mit der Frage beschäftigt, wie eine Untersuchung –
abhängig vom Entwicklungsalter des Kindes, seiner Verbalisierungsfähigkeit, seinem
Bindungsmodus u.a. – ablaufen muß und in welchem Ausmaß fremdanamnestische
Daten einzuholen sind. Weiter standen Fragen zur Diskussion, inwieweit strukturelle
Merkmale der Persönlichkeit eines Kindes oder Jugendlichen vom Entwicklungsalter
bzw. dem Zeitfenster abhängig sind (Schulte-Markwort et al. 1998), oder welche Be-
deutung der Persönlichkeit des Untersuchers, seiner Interviewtechnik und der Gestal-
tung der Rahmenbedingungen zuzumessen ist, schließlich auch Überlegungen, wel-
ches Niveau der Erkrankung als das strukturell bestimmende gelten sollte. All diese
Diskussionspunkte waren in Rateranweisungen zu berücksichtigen, soweit sie nicht in
der Beziehungsachse bzw. der Therapeut-Patient-Interaktion bereits operationalisiert
sind.

Derzeit werden Leitlinien zur Diagnostik und Behandlung psychiatrischer Störungs-
bilder von Kindern und Jugendlichen erarbeitet (Blanz et al. 1999)6. Komplexere psy-
chodynamische Konzepte der Diagnostik und Behandlung finden in diesen Leitlinien
nur begrenzt Beachtung. Dies ist insofern unverständlich als psychisch kranke und auf-
fällige Kinder und Jugendliche im ambulanten Sektor in Deutschland überwiegend mit
psychodynamisch ausgerichteten Methoden behandelt werden. Ein Kritikpunkt an
psychodynamisch orientierten Behandlungen, der in den Leitlinien immer wieder er-
wähnt wird, ist, daß sie in ihrer Effizienz vor allem in bezug auf Kinder und Jugend-
liche bisher wenig beforscht worden sind. Dem stehen reichhaltige klinische Erfahrun-

4
Schulte-Markwort, M./Bilke, O./Janssen, P. (1998): Wie ist psychodynamische Diagnostik operationa-

lisierbar? Z. Kinder-Jugendpsychiatr. 26, 211-220.
5

Resch, F./Schulte-Markwort, M./Bürgin, D. (1998): Operationalisierte psychodynamische Diagnostik
im Kindes und Jugendalter. Prax. Kinderpsychol. Kinderpsychiat. 47, 373-386.

6
Blanz, B./Lehmkuhl, G./Poustka, F./Remschmidt, H./Schmidt, M./Warnke, A. (1999): Editorial – Leitli-

nien zur Diagnostik und Therapie. Z. Kinder-Jugendpsychiatr. 27, 91-92.
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Editorial 545
gen von Psychotherapeuten entgegen, die positive Krankheitverläufe vorweisen. Die
psychodynamischen Operationalisierung von Diagnostik, Indikationsstellung, die eine
Überprüfung der Wirksamkeit der Behandlungsmethodik ermöglicht, wird ein hilfrei-
ches Instrument sein, um solche Forschungen auf den Weg zu bringen.

Die jeweiligen Arbeitsgruppenberichte zu den verschiedenen Achsen in diesem The-
menheft geben den aktuellen Stand der Diskussion und der Entwicklung der OPD-KJ
wieder. Die weiteren Arbeiten dienen der Hinführung bzw. Ergänzung zur operationa-
lisierten Betrachtungsweise.

Frau Seiffge-Krenke beschreibt mit dem Beitrag „Die Bedeutung entwicklungspsy-
chologischer Überlegungen für die Erarbeitung des diagnostischen Inventars für Kin-
der- und Jugendliche“ zwei wichtige Entwicklungskonzeptionen, das Konzept der
Entwicklungslinien aus der psychoanalytischen Entwicklungstheorie (Anna Freud

1965) und das der Entwicklungsaufgaben aus der Entwicklungspsychologie (Havig-

hurst 1953, 1972). Letztlich sieht sie jedoch im Piagetschen Stufenmodell der kogni-
tiven Entwicklung den für die OPD-Diagnostik hilfreichsten Ansatz. Dieses Modell er-
möglicht, die entwicklungspsychologische Perspektive mit der klinisch-psychiatrischen
zu verbinden und wichtige Veränderungen entwicklungsbezogen abzubilden.

Herr Resch definiert in seinem Beitrag „Repräsentanz und Struktur als entwick-
lungspsychopathologisches Problem“ den Begriff der psychischen Struktur. Damit ist
kein starres Gefüge gemeint, sondern ein lebenslanger Entwicklungsprozeß. Resch be-
tont, daß der Mensch eine innere Struktur gemäß seinen Interaktionserfahrungen mit
der Umwelt entwickelt. Affektlogische Schemata bilden ein integriertes Gesamtsystem,
in dem das Weltbild, das Selbstbild und das Bild von anderen Menschen weiter aus-
differenziert und verallgemeinert werden können. Als Repräsentation sieht er die in-
nere Vergegenwärtigung solcher Interaktionserfahrungen. Diese werden in unter-
schiedlichen Repräsentationsmodi gespeichert. Die psychische Struktur des Kindes
entsteht durch zunehmende Differenzierung und Integration der repräsentativen
Schemata, wobei normalerweise das Kind in jedem Lebensalter seiner Entwicklungs-
stufe entsprechend funktionell optimal angepaßt ist.

Herr von Klitzing geht in seinem Beitrag „Die Bedeutung der Säuglingsforschung
für die operationalisierte psychodynamische Diagnostik während der ersten Lebensjah-
re“ auf die Schwierigkeiten der Klassifikation psychischer Störungen während der er-
sten drei Lebensjahre ein. Entgegen den üblichen individuumbezogenen diagnosti-
schen Denkschemata ist beim Säugling und Kleinkind die Diagnostik des Beziehungs-
und Interaktionsgefüges vorrangig. Von Klitzing hebt das triadische Interaktionsgefü-
ge hervor, dem die trianguläre Ebene der elterlichen Vorstellungswelt gegenübersteht.
In der Beziehungsebene, die durch die entsprechende Achse eingeführt ist, ergibt sich
die vielversprechende Möglichkeit – so von Klitzing –, gerade auch in den ersten Le-
bensjahren eine psychodynamische Diagnostik durchzuführen.

Herr du Bois zeigt in seinem Beitrag „Zur Unterscheidung von Regression und Re-
tardation“, daß Regression und Entwicklungsverzögerung in der strukturellen Diagno-
stik unterschieden werden sollten. Retardation stellt eine grundlegende Verzögerung
der Entwicklung dar und bezeichnet Zustände von Unreife, die durch Entwicklungs-
förderung gebessert werden können. Regression beinhaltet demgegenüber eine unbe-
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wußte Wiederaufnahme von Elementen früherer kindlicher Verhaltensweisen zum
Schutz und zur Entlastung bei nicht zu bewältigenden inneren oder äußeren Konflik-
ten. Nicht jede Form der Retardation und nicht jede Form einer funktionellen Regres-
sion schlagen als markante Strukturschwäche zu Buche. Du Bois betont, daß es not-
wendig sei, Verzögerungen des Reifungsprozesses zu erfassen, die das Ausmaß einer
eventuellen Retardation mit berücksichtigen.

In meinem eigenen Beitrag zur OPD-Diagnostik des kindlichen Spiels gehe ich auf
besondere Bedeutung dieses Mitteilungsmediums für die psychodynamische Diagno-
stik ein und stelle Kriterien zur Beurteilung des kindlichen Spiels vor. An Beispielen
wird das diagnostische Instrument veranschaulicht. Die Frage, ob das Spielverhalten
des Kindes als eigene Strukturdimension bewertet werden soll (Resch et al. 1998), wird
dabei hintangestellt. Beide Vorgehensweisen erscheinen gangbar.

Schulte-Markwort, Romer, Behnisch, Bilke, Fegert und Knölker gehen in ihrem Ar-
beitsbericht der Achse I (Krankheitserleben und Behandlungsvoraussetzungen) auf
subjektive Dimensionen, Ressourcen und Behandlungsvoraussetzungen ein. Die Di-
mensionen wurden für die OPD-KJ abgewandelt und an die Bedingungen von Kindern
und Jugendlichen angepaßt. Diese Dimensionen werden im einzelnen dargestellt und
im Hinblick auf ihre Praktikabilität diskutiert.

Bürgin, Bogyi, Karle, Simoni, von Klitzing, Weber, Zeller-Steinbrich und Zimmer-

mann beschäftigen sich im Arbeitsbericht der Achse II (Beziehungen) mit den Modifi-
kationen im Umgang mit circumplexen Modellen interpersonellen Verhaltens bei Kin-
dern und Jugendlichen. Hier galt es zu berücksichtigen, daß die Beziehungen alters-
und entwicklungsabhängig sind. In diesem Zusammenhang ist es den Autoren wichtig,
triadische Beziehungsformen, Ressourcen und Beobachtbares, verbal geschildertes Er-
leben und Verhalten zu erfassen. Sie zeigen entwicklungspsychologische Verbindun-
gen auf zwischen intrapsychischen Repräsentanzen und Verhalten, die sich in Abhän-
gigkeit vom Alter des Kindes oder Jugendlichen entwickeln.

Bauers, Dietrich, Richter, Seiffge-Krenke und Völger gehen in ihrem Arbeitsgrup-
penbericht Achse III (Konflikte) auf grundsätzliche Überlegungen zur Konfliktachse
und ihrer Anwendung für Kinder und Jugendliche ein. Sie stellen fest, daß es bereits
bei Kindern und Jugendlichen zeitlich überdauernde intrapsychische Konflikte gibt.
Allerdings kann erst dann von einem intrapsychischen Konflikt gesprochen werden,
wenn eine Differenzierung in psychische Strukturen stattgefunden hat. Die Arbeits-
gruppe geht davon aus, daß sich überdauernde intrapsychische Konflikte in einer Stu-
fenabfolge entwickeln. Diese müssen von manifesten äußeren Konflikten unterschie-
den werden, die sich zwischen Eltern und Kindern abspielen und im Jugendalter
besonders häufig sind.

Abschließend gehen Koch, Arnschei, Atzwanger, Brisch, Brunner, Cranz, du Bois, Huss-

mann, Renzel, Resch, Rudolf, Schüter-Müller, Schmeck, Siefen, Spiel, Streeck-Fischer,
Wiczek und Winkelmann im Arbeitsbericht der Achse IV (Struktur) auf das Problem der
Operationalisierung struktureller Merkmale im Kindes- und Jugendalter ein. Struktur
entwickelt sich anhand der Interaktionserfahrungen mit der Umwelt, insbesondere der
von den Objekten vermittelten Umwelt. Die Beschreibung dieses beobacht- und erleb-
baren Verhaltens umfaßt drei Dimensionen, die mit den sechs Dimensionen der OPD-
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Strukturachse für Erwachsene kompatibel sind, jedoch die psychodynamische Einschät-
zung erleichtern. Es handelt sich um die Beurteilungsdimensionen Selbst- und Objekt-
wahrnehmung, Steuerung (und Abwehr), Kommunikation und Bindung. Mit Hilfe von
alterstypischen Ankerbeispielen werden Orientierungen für die strukturelle Diagnostik
erstellt, die die Einschätzung der Problematik des Kindes oder Jugendlichen erleichtern.

Der Arbeitskreis OPD-KJ setzt sich mit Problemen und Fragestellungen in der psy-
chodynamischen Diagnostik im Kindes- und Jugendalter auseinander, die in ihrer um-
fassenden Betrachtung und Gründlichkeit keine Vorläufer haben. Das Ergebnis dieser
Arbeit dürfte für Kliniker, Praktiker und Forscher gleichermaßen hilfreich und weiter-
führend sein.

Annette Streeck-Fischer
Vandenhoeck&Ruprecht (1999)




